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Einführung

§ Globalisierung, Innovation und Kundenzufriedenheit sind auch in Zukunft die wichtigsten Herausforderungen 
der Unternehmen. Diese Herausforderungen verlangen:

Ø hohe Transparenz der Dienstleistungen und der dafür notwendigen Abläufe und Kosten.
Ø Flexible, anpassbare und kostengünstige Lösungen für die Erbringung dieser Dienstleistungen.

§ Business Process Management (BPM), Business Process Modeling Notation (BPMN) , Function-Point-
Analyse (FPA), und Service-orientierte Architektur (SOA) liefern das geeignete Mittel für:

Ø die transparente Beschreibung der Dienstleistungen und der dafür notwendigen Abläufe
Ø die Bewertung, Entscheidung und Kontrolle der Kosten
Ø die Umsetzung einer flexiblen und anpassbaren Lösung.

BPMN

FPA

SOA

§ Der Zusammenhang der einzelnen Methoden wird nachfolgend anhand deren 
Strukturen, deren Ergebnistypen und einem Beispiel dargestellt (Die Beispiele 
dienen der Erläuterung und Verständlichkeit und sind kein Anspruch auf die 
Vollständigkeit der tatsächlichen Abläufe.).
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Business Process Modeling Notation (BPMN)

§ Business Process Management (BPM) ist die englische Bezeichnung für 
Prozessmanagement.

§ Prozess: Die Aktivitäten und Aufgaben, die für die Erreichung ein oder mehrerer Ziele in einer 
bestimmten Reihenfolge von Menschen oder Maschinen ausgeführt werden.

§ Business Process Modeling Notation (BPMN) liefert einen systematischen Ansatz, um sowohl 
die manuellen als auch die maschinellen Aufgaben (Prozesse) zu dokumentieren, 
automatisieren, kontrollieren (monitoring, messen) und steuern.

§ BPMN-Prozess-Modelle bestehen aus vier Elementkategorien:
§ Elemente, die den Prozessablauf (Flow) beschreiben (Task, Process, Gateway, Event).
§ Artefakte (Artifacts), die die Objekte, Daten und Zusatzinformationen darstellen oder Elemente gruppieren 

(Group, Annotation, Data Object).
§ Pools und Schwimmbahnen (Swimlanes), die die Prozessbeteiligten (z.B. Rollen) repräsentieren (Pool, 

Lane, Milestone).
§ Verbindungselemente (Connectors), die die Elemente miteinander verbinden (Sequence Flow, Association, 

Message Flow).

• Beispielmodell modelliert mit BizAgi Process Modeler (www.bizagi.com)

• Bilder aus BizAgi Process Modeler

BPMN

FPA

SOA



BPMN, FPA und SOA Beschreibung, Bewertung und Design auf gemeinsamer Basis? | Ali M. Akbarian I  17.06.2010 I  4

BPMN- Elementpalette
BPMN

FPA

SOA

• Bilder aus BizAgi Process Modeler

• Weitere Details über BPMN-Elemente siehe BPMN 2.0 Poster (bpmb.de/poster)
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Functionpoint-Analyse (FPA)

§ Function-Point-Analyse ist eine Standard-Methode, die fachliche Größe (Umfang) von Software zu messen. Die Maßeinheit 
heißt „Function Point“ (FP). Die Function-Point-Analyse zählt die Elementarprozesse und Datenbestände.

§ Die Elementarprozesse sind Eingaben, Abfragen oder Ausgaben, 

§ Bei einer Eingabe gehen Daten über die Anwendungsgrenze hinein, damit Datenbestände gepflegt oder das Systemverhalten gesteuert werden. 

Beispiel: Kundenadresse eingeben.

§ Bei einer Abfrage kommen Daten über die Anwendungsgrenze heraus, ohne dass Datenbestände geändert werden. Beispiel: Kundenadressen 

anzeigen.

§ Bei einer Ausgabe kommen Daten über die Anwendungsgrenze heraus, wobei auch Datenbestände geändert oder Daten berechnet werden. 

Beispiel: Tilgungsplan drucken.

§ Die Datenbestände sind interne Datenbestände oder Referenzdatenbestände.
§ Ein interner Datenbestand enthält fachliche Daten, die von der zu zählenden Anwendung gepflegt werden. 

§ Ein Referenzdatenbestand enthält fachliche Daten, die von der zu zählenden Anwendung benutzt aber von einer anderen Anwendung gepflegt 

werden. 

BPMN

FPA

SOA
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Serviceorientierte Architektur (SOA)

§ Serviceorientierte Architektur ist eine Methode, um die Dienste (Services) der IT-Anwendungen (-Systeme) zu gruppieren und 
zu strukturieren. Dabei spielen die fachlichen Geschäftsprozesse (-Aufgaben) und –Objekte eine besondere Rolle. 
Maßgeblich ist die Gruppierung und Koordinierung (Orchestrierung) der IT-Dienste zu lose gekoppelten , wieder 
verwendbaren Funktionalitäten, die für eine flexible Automatisierung der Geschäftsprozesse notwendig sind. Die 
technischen Eigenschaften der einzelnen Aufgaben spielen eine untergeordnete Rolle.

§ SOA-Inhalte, Aufgaben und Elemente:
§ SOA-Layers

§ Geschäftsprozesse (Prozesse, Aktivitäten, Aufgaben)

§ Domänenmodell

§ Geschäftsobjekte und deren Daten

§ Servicemanagement

§ Serviceidentifikation

§ Fachliche und technische Servicespezifikation

§ Servicedesign

§ Servicequalität

§ Servicekommunikation

§ Service-Orchestrierung

§ Serviceimplementierung

§ Servicetest

BPMN

FPA

SOA

User Interface Layer

Business Process Layer

Business Rules Layer (Orchestrierung)

Integration Layer
(Enterprise Service Bus / Service Repository)

Backend Layer
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BPMN

Task

Process

Gateway

Event

Artifact

Swimlane

Connector

Korrelation der einzelnen Ergebnistypen
Übersicht

BPMN

FPA

SOA

SOA

SOA-Layers

Domänenmodell

Geschäftsobjekte und 
Daten

Services

Service-Orchestrierung

Service-Spezifikation

GeschäftsprozesseElementar-
Prozess

Elementar-
Prozess

Anwendungs-
grenze

Daten-
bestand

Anwendungs-
grenze

Daten-
bestand

FP FP
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Korrelation der einzelnen Ergebnistypen
Detail

§ Die Korrelation zeigt, dass die identifizierten Ergebnisse aus einer Disziplin (FP, BPMN, SOA) in anderen 
Disziplinen direkt oder als Basis für weitere Ergebnistypen genutzt werden können.

§ Beispiele:
§ Die Elementarprozesse aus FPA sind entweder die Prozesse, Aufgaben (Task) aus BPMN selbst oder bestehen aus 

diesen. Zusätzlich dienen sie als Basis für die Identifizierung der Ereignisse (Event). Die Elementarprozesse aus FP, als 
auch die Prozesse, Aufgaben und Auslöser aus BPMN bilden die Geschäftsprozesse in SOA und dienen als Basis für 
die Service-Orchestrierung.

§ Die Anwendungsgrenze aus FPA ist sehr guter Input bei der Definition von SOA-Layers, Service-Orchestrierung und –
Spezifikation. Die Anwendungsgrenze liefert ebenfalls die Anhaltspunkte für den Process-Schnitt (Gateway , Connector, 
Swimlane).

§ Die Datenbestände aus FPA sind 1:1 die Objekte und Daten aus SOA und Bestandteil des Datenmodells. Zusätzlich 
liefern sie die Basis für Swimlane und Artifact in BPMN.

§ Die Nutzung ist bidirektional, d.h. wenn die entsprechenden Ergebnistypen aus BPMN zuerst vorliegen, 
können sie dann für FP und SOA eingesetzt werden. Dementsprechend auch wenn zuerst die 
Ergebnistypen aus SOA oder aus FP (siehe Beispiel) vorliegen. 

§ Bei der redundanten Information handelt sich hier nur um Namen der einzelnen Ergebnistypen, da in FPA 
nur die Namen der einzelnen Elementarprozesse und Datenbestände aufgelistet werden. Die Inhalte 
werden in BPMN und SOA erstellt, die wiederum für einen belastbaren FPA-Wert wichtig sind.

BPMN

FPA

SOA
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Die Anwendung (Auszug)
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Der Prozess: Kundensicht (Auszug)

BPMN

FPA

SOA
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Der Prozess: Transaktionsorientierte Sicht (Auszug)

BPMN

FPA

SOA
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Die Function Point Analyse (Auszug)

BPMN

FPA

SOA

Tariftabelle Einkommens-
Grenze

Vermögens-
Wirksamen-

Leistungs-Tabelle
Angebotsdaten
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Die Architektur (Vereinfachte Darstellung)

BSH*

Innendienst

BSH

Außendienst

Bausparauskunft

Dokumenten
management

Beratung und 
Verkauf Antrag Archivierung

Host 
Anwendungen

Dezentrale 
Anwendungen

NCP Secure
Entry Client

VR-Bank 

Süd

VR-Bank 

Nord

Daten

BPMN

FPA

SOA
C

lient
V

R
-S

ervice
B

ackend

Rechenzentrale

FIDUCIA

Bauspar-Rechner

Internet

* BSH: Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Rechenzentrale

GAD

Sparda

Bank

Rechenzentrale

Sparda-DV
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Das Atomaritätsprinzip als gemeinsamer Basis

§ Eine Transaktion ist eine Folge von Operationen, die als eine logische Einheit entweder 
vollständig oder überhaupt nicht ausgeführt wird.
§ Ein Elementarprozess ist die kleinste für den Anwender sinnvolle Aktivität. Der 

Elementarprozess muss in sich selbst abgeschlossen sein und die Anwendung in einem 
konsistenten Zustand belassen*.
§ Ein Service ist eine IT-Repräsentation von fachlicher Funktionalität, die in sich abgeschlossen 

ist und eigenständig genutzt werden kann. 

ØDie Transaktionen (BPM), Elementarprozesse (FPA) und Services (SOA) haben folgende 
identische Eigenschaften:
§ Sie sind für den Anwender sinnvoll.
§ Sie bilden eine abgeschlossene Transaktion.
§ Sie sind in sich abgeschlossen.
§ Sie belassen die Anwendung in einem fachlich konsistenten wohl definierten Zustand.

BPMN

FPA

SOA

*Quelle: Function-Point-Anaylse; B. Poensgen, B. Bock
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Beispiel: Bauspar-Rechner auf www.schwaebisch-hall.de
Das Zusammenspiel (Auszug)

BPMN

FPA

SOA
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BPM

Zusammenspiel der Disziplinen I

BPMN

FP

SOA

SOA

BPMN

FP

ü Die Korrelation deutet darauf hin, dass die Ergebnisse aus einer Disziplin auch direkt in anderen 
Disziplinen genutzt werden können. D.h. die Disziplinen haben eher eine gemeinsame „Schnittmenge“ als 
eine gemeinsame „Austauschschnittstelle“. FPA liefert die gemeinsame Basis.

ü Die Reihenfolge spielt keine Rolle. Die starke Korrelation zwischen den Ergebnistypen der einzelnen 
Disziplinen führt zu einer gegenseitigen Einreicherung der evtl. fehlenden Ergebnisse und offenen 
Punkten.

ü Eine geeignete gemeinsame Repository würde Redundanten verringern. Die Frage bleibt offen, ob solche
gemeinsamen Repository vorhanden sind, oder in naher Zukunft durch Erweiterungen an aktuellen 
Werkzeugen bereitgestellt werden.

* BPM: Business Process Management

BPMN

FPA

SOA
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Zusammenspiel der Disziplinen II

§ Die Ergebnisse aus BPMN, FPA und SOA können als Basis für die Durchführung der spezifischen 
Aufgaben der einzelnen Disziplinen eingesetzt werden.

§ Die Phasen und Disziplinen vom Softwareentwicklungsprozess regeln die Verwendung und den Nutzen 
der Ergebnisse:
§ BPMN: u.a. bei Geschäftsprozessmodellierung und Anforderungsmanagement
§ FP: u.a. Anforderungsmanagement, Projektmanagement, Auslieferung
§ SOA: u.a. Design, Implementierung, Test, Konfigurationsmanagement

§ Die Notwendigkeit der einzelnen Disziplinen (BPM, FPA, SOA) hängt von der Aufgabenstellung und den 
Zielen ab.

§ Alle drei Disziplinen liefern beste Mittel, um die Komplexität der fachlichen Aufgabenstellungen v. a. beim 
Business Process Management (BPM) zu beherrschen (teile und herrsche). Die Nutzen erhöhen sich, wenn 
alle drei Disziplinen gemeinsam eingesetzt werden.

§ Ideal Szenario liegt vor, wenn die BPMN – Ergebnisse vorliegen, die als Input für FPA eingesetzt werden 
können. Beide Ergebnisse erleichtern die SOA-Realisierung. Damit werden die folgenden Fragen einzeln 
beantwortet: was? in welcher Größe? wie?

BPMN

FPA

SOA
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Fazit

§ Erfolgskriterium ist eine aktive Kommunikation zwischen den Stakeholdern aus den drei 
Disziplinen.

§ Die Kommunikation ist u. a. notwendig:
§ Dass während der Geschäftsprozessmodellierung die Transaktionen überhaupt und richtig identifiziert 

werden.
§ Die identifizierten Transaktionen führen zu einer effektiven und effizienten Function Point Analyse, 

v. a. für die Identifizierung der Elementarprozesse.
§ Damit die Services und deren Orchestrierung im Rahmen der SOA ebenfalls transaktionsorientiert 

identifiziert, konstruiert und umgesetzt werden.

§ Erfolgsgarantie sind die Business Prozess Analysten, die 
§ FPA kennen, 
§ SOA können 
§ und BPM beherrschen.

BPMN

FPA

SOA

Ø Die Komplexität der einzelnen Disziplinen und deren gegenseitige 
Nutzbarkeit motiviert dazu in diesem Gebiet weiter zu arbeiten.
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Anhang I
SOA-Glossar* (Auszug)

§ Service: Services sind informationelle Einheiten, die von einem Service-Anbieter angeboten werden, einen klar formulierten 

Auftrag erfüllen und über einen Vertrag mit einem Service-Nutzer verbunden sind. Ihre wesentlichen Eigenschaften sind: 

Wiederverwendbarkeit, lose Koppelung und Standardisierung. Eine SOA basiert auf Services, welche eine verbindende 

Abstraktionsebene zwischen Geschäftsprozessen und Informationstechnologie gestaltet.

§ Service Repository enthält  die fachlichen Informationen zu hinterlegten Services und ist als Werkzeug zur SOA 

Governance gedacht.

§ Serviceschicht (Architekturebene/schicht) bestehend aus Domänen, Fachklassen/Geschäftsobjekte und Services zur 

Trennung/Entkoppelung der Prozessebene von der IT-Anwendungsebene. Zentraler Bestandteil einer SOA.

§ Orchestrierung und Choreographie: Unter Orchestrierung und Choreographie versteht man den Aufruf einzelner 

Services anhand einer zentral gesteuerten Logik, ähnlich einem Orchester, das nach seinem Dirigenten spielt. Die Rolle des 

Dirigenten nimmt hierbei typischerweise ein Workflow Engine ein, der BPEL-Dokumente abarbeitet.

§ Geschäftsobjekt: Bei der Entwicklung eines Informationssystems werden handelnde Personen und genutzte Artefakte der 

realen Welt in Repräsentanzen auf Systemebene abgebildet. Die so entstandenen systemischen Objekte werden 

Geschäftsobjekte genannt; das Verhalten der realen Objekte wird durch die Geschäftslogik beschrieben. Der Zuschnitt der 

Geschäftsobjekte ist eng mit dem Zuschnitt von Services verbunden. Beispiele für Geschäftsobjekte sind Kunden aber auch 

eine Kreditvergabe.
* Quelle: SOA für agile Unternehmen, Serviceorientierte Architekturen verstehen, einführen und nutzen; W. Beinhauer, M. Herr, Achim Schmidt

BPMN
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Anhang II
BPMN 2.0 Poster

BPMN

FPA

SOA
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Anhang IV
Literatur- und Quellen-Angaben

§ Function-Point-Anaylse; B. Poensgen, B. Bock

§ Praxishandbuch BPMN: Incl. BPMN 2.0;  J. Freund, B. Rücker, T. Henninger

§ BPMN 2.0, Einführung in den Standard für die Geschäftsprozessmodellierung, T. Allweyer

§ SOA für agile Unternehmen, Serviceorientierte Architekturen verstehen, einführen und nutzen; W. Beinhauer, M. Herr, Achim 

Schmidt

§ Quasar Enterprise: Anwendungslandschaften serviceorientiert gestalten; G. Engels, A. Hess, B. Humm, O. Juwig

§ www.schwaebisch-hall.de

§ www.fiducia.de

§ www.gad.de

§ www.sparda.de/sparda-datenverarbeitung.php

§ www.bpmb.de/index.php/BPMNPoster

§ www.bizagi.com

§ bpmn.info

§ www.bpm-guide.de
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